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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlenwald,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 1 1 4 0 0 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14528

Im Übergangsbereich Grundmoräne - Bachtal befindet sich auf ebenem und leicht nach Ost geneigtem Gelände auf eutrophen überwiegend 
nassen Quelltorfen und degradierten Torfen ein mittelalter Quellwald. Es handelt sich überwiegend um einen Brunnenkressen-Sumpfseggen-
Erlen-Quellwald, dem teilweise vereinzelt Weißerle und Esche beigemischt ist. Weißerle tritt am Südwestrand kleinflächig dominant auf und 
Esche als Rasenschmielen-Sumpfseggen-Eschen-Wald dominiert auf kleinflächig höher gelegenen Bereichen (auch mit vereinzelten 
Alteichen). Verzahnt mit dem Quellwald treten auch nasse bzw. leicht überstaute Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldbereiche sowie höher 
gelegene entwässerte Rasenschmielen-Erlenwaldbereiche auf. Über einem naturnahen Graben gelangt das austretende Wasser in den nur 
kleinflächig direkt an den Biotop grenzenden Bach.
Insgesamt weist der Quell- bzw. Bruchwald einen erheblichen Pflegerückstand auf, welcher aufgrund von Sturmschäden wechselnde 
Deckungsgrade bedingt. Folgen des Pflegerückstandes (besonders im Südwesten ausgeprägt) sind viel liegendes Totholz (mittelstark) sowie 
durch abgebrochene "Hänger", "krumm gebogener" Zwischenstand. Entwässerter Laubwald umgibt großflächig den Biotop.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium officinale

Alnus incana Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geranium robertianum
Poa trivialis Ranunculus ficaria

Berula erecta Chrysosplenium oppositifolium Quercus robur Rubus idaeus
Urtica dioica


